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Name:  Dr .  med. Mat th ias Rostock 

 

 

1981-84 Ausbi ldung zum Hei lprak t iker    

 (Norddeutsche Heilprak t iker Fachschule Hamburg)  

1984-94 selbs tändige Tät igkeit  a ls Hei lprak t iker und ab 1996 

Dozententät igkei t   an der  Norddeutschen Hei lprak t iker  

Fachschule  

1986-94 Medizinstudium an der  Univers i tä t  Hamburg 

1994-2000 Kl in ik  für  Tumorbio logie an der  Alber t-Ludwigs-Univers ität  

Fre iburg (Kl in ik  für  In tern is t ische Onkologie,  Kl in ik  für  

Onkologische Rehabil i ta t ion und Nachsorge,  Ins t i tut  für  Kl in ische 

Pharmakologie) ,  u.a. mit  fo lgenden Schwerpunkten neben der  

Stat ionsarzt tät igkeit :  

�  Mitarbei t  bei  der  Planung, Organisat ion und Durchführung 

von k l in ischen Prüfungen der  Phasen I  -  I I I  

�  Projek tkoordinat ion im BMBF-Projek t „ Immunmodulatoren in 

der  Krebstherapie“  

�  Mitarbei t  bei  dem Aufbau des Informat ions-  und 

Beratungsdienstes „Second Opin ion“  

2000-2003 I I .  Medizin ische Abte i lung, Univers itätsk l in ikum Freiburg  

( im Bereich Gastroentero logie, Hepato logie und Endokr inologie,  

Kardio logie,  Notaufnahme und in der Ambulanz für  

Naturhei lverfahren).  Neben der Tät igkeit  a ls  Stat ions- und 

Ambulanzarzt  fo lgende Schwerpunkte:  

�  Mitarbei t  bei  dem Aufbau der  Naturhei lkunde-Vor lesung und 

dem W eiterb i ldungsprogramm für Ärzte für  

Naturhei lverfahren 

�  Mitarbei t  bei  verschiedenen präk l in ischen und k l in ischen 

Forschungsprojek ten im Bereich Naturhei lkunde und 

Komplementärmedizin 

2002 Zusatzbezeichnung Naturhei lverfahren  

2004-2007 Kl in ik  für  Tumorbio logie an der  Alber t-Ludwigs-Univers ität  

Fre iburg (Kl in ik  für  In tern is t ische Onkologie) .  Neben der  

Pat ientenversorgung 



�  Betreuung des Forschungsprojek ts „Klassische 

Homöopath ie in  der  Behandlung von Tumorpat ienten“  

2007 Facharztanerkennung Innere Mediz in  

2007-2008  Kl in ik  für  Tumorbio logie an der  Alber t-Ludwigs-Univers ität  

Fre iburg a ls  Funkt ionsoberarzt  für  den Bereich 

Komplementärmedizin,  Betreuung der  Ambulanz und Aufbau 

e iner komplementärmedizin ischen Sprechstunde  

2009 Anerkennung der Schwerpunktbezeichnung Hämatologie und 

Onkolog ie   

se it  10/2008  Univers itätsspita l  Zür ich,  Inst i tu t  für  Naturhei lkunde, 

ste l lvertretender  Direk tor ,  Betreuung der Ambulanz und des 

naturhei lkundl ich-  komplementärmedizin ischen Kons i l iard ienstes 

im Univers itätsspita l  

se it  10/2010 Univers itätsk l in ik  Hamburg-Eppendorf ,  Hubertus-W ald-

Tumorzentrum, Univers itäres Cancer Center Hamburg, Aufbau 

und Leitung des Bereichs für  Komplementärmedizin.  

•  Mitarbei t  im Förderpro jek t der Deutschen Krebshi l fe „KOKON 

- Kompetenznetz Komplementärmedizin in  der Onkologie“ 

(ht tp: / /www.kompetenznetz-kokon.de/) .  


